
 
 

 
 
 

WEG-Kampagne platzt wie eine Seifenblase – 
Klare Mehrheit der Bevölkerung gegen Fracking 
 
(Bonn, Berlin, 19.05.2015) Als Beleg für die kontin uierliche Ablehnung der Fracking-
Technik in der Bevölkerung bewertet der Bundesverba nd Bürgerinitiativen 
Umweltschutz (BBU e.V.) die Ergebnisse einer repräs entativen Umfrage im Auftrag 
von abgeordnetenwatch.de, welche von infratest dima p vom 27.4.2015 bis 29.4. 2015 
durchgeführt wurde. Die über 1.000 Befragten sprach en sich zu 61% für ein 
vollständiges Fracking-Verbot aus. Damit sind die A ussagen des 
Wirtschaftsverbandes Erdöl- und Erdgasgewinnung (WE G e.V.), mit denen 
suggeriert werden sollte, dass eine Mehrheit der Be völkerung unter bestimmten 
Bedingungen für Fracking sei, widerlegt. 
 
Die Aussagen des WEG standen bereits in klarem Widerspruch zu einer von campact in 
Auftrag gegebenen emnid-Umfrage vom Mai 2013, bei der 66% der Befragten die Ansicht 
vertraten, Fracking sollte als Methode der Erdgasgewinnung verboten sein. Die von 
abgeordnetenwatch.de in Auftrag gegebene Umfrage bestätigt nun die campact-Umfrage. 
 
Oliver Kalusch vom Geschäftsführenden Vorstand des BBU erklärt hierzu: „Die Umfrage 
von abgeordnetenwatch.de stellt es noch einmal klar. Über 60% der Bevölkerung wollen 
ein vollständiges Verbot von Fracking. Diese Einstellung ist trotz der Kampagnen der Pro-
Fracking-Lobby der letzten Monate stabil. Damit ist auch die Politik des WEG, öffentlich 
eine positive Einstellung der Bevölkerung zu Fracking zu suggerieren, gescheitert. Wir 
hören es auch bei unseren Aktionen und Informationsständen immer wieder von den 
Menschen: Das Thema Fracking muss mit einem klaren Verbot endlich vom Tisch.“ 
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Der BBU appelliert daher an alle Bundestagsabgeordneten, gegen das vorliegende 
Fracking-Regelungspaket der Bundesregierung zu stimmen und sich für ein 
ausnahmsloses Fracking-Verbot einzusetzen. Die Umfrage von abgeordnetenwatch.de 
zeigt, dass sie damit fast zwei Drittel der Bevölkerung hinter sich hätten.   
 
Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter 
www.bbu-online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 


